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 man sie Kin Hau * ) genannt . Nach dein Tode ihres Vaters wurdeesderMutterschwer,sichznernähren;deshalbverkauftesiedasneunjährigeMädchenindasHausdesMandarinenWangtschaosinan,wosiemusicirenundsingen,beiGelegenheitauchschreibenlernte.VonHansausklugundgeschickt,lerntesieschonimzwölftenunddreizehntenJahredieAugenbraunmalen,dieAugenschmücken,sichweißundrothschminkenundalleKünsteeinerMusikantin.SieverstandBücherundwußtedieSchristzeicheu.DasHauptangemessenfrisirt,denKörperineinknappanliegendesKleidgehüllt,sichzierendundkokettirend,wußtesiesicheiuAnsehenzugeben.AlssiefünfzehnJahraltgewordenwar,starbWangtschaosiuau,unddieWittwejagtesiescheltendfortundverkauftesiefürdreißigTaelSilberauTfchaugtaho.

 Sie war zugleich mit Pe iü lian in dessen Hans gekommenundBeidemußtenhiermusicirenundsingenlernen.PankinlianlernteohneMühedieCither,ihreGefährtindieHarfespielen.BeideschliefenineinemZimmer.FrauIiischiliebteanfangsBeidesehrundbeschenktesiemitgolduemundsilbernemKopfputze.SpäterstarbPeiüliau,undPankinlianblieballeinübrig;siehattebisznihremachtzehntenJahresehrzugenommen;ihrGesichtglicheinerPsirsichblüthe,ihreAugenbrauenwarensoschön,wiederwachsendeMond.AuchhättesieTschaugtahogernzuseinerGeliebtengemacht,erfürchtetesichnurvorderEifersuchtseinerAlten."

Die Alte wird doch eifersüchtig .

 „ Sie mißhandelte das Mädchen auf hunderterlei Art , bisTschangtaho,dersah,wieunerträglichdieserihreLagewurde,sichmitschweremHerzenentschloß,ihreinAbschiedsgeschenkzumachenundsiedannaueinenrechtschaffenenMannzuverheiratheu.SeineDienerempfahlenihmUsnng'sBruder,denPastetenbäckerU-da,derimHausezurMiethewohnte,undTschangtaho,demnichtserwünschterwar,alsdiePersoudeuganzenTagunterAugenznhaben,ergriffdieGelegenheitmitFreudenundgabsiedemU-daumsonst,ohnesichauchnureinenHellervonihmbezahlenzulassen."

 Bald darauf starb der alte Sünder , und die Wittwe hattenichtseiligerzuthuu,alsihreRivalinansdemHansezujageu;—deuMauunatürlichmit.UeberLetzternberichtetderRoman:

 „ Da die Leute feine Schwäche und zwerghafte Gestalt sahen ,sogabensieihmSpitznamen,wie„deranderthalbzölligeNagel,"oder„dieUlmenrindeDieNamenwarennichtübelgewählt,dennseinganzerKörperwarrunzeligundhäßlich,KopfundGesichtschmaluudklein."

 „ Pan kiu liau hatte , nachdem sie den U - da geheirathet , seineSchwächeundUnbedeutendheiterkannt,verabscheuteihnundlebtemitihminbeständigemZanke.DesTschangtahoüberdrüssigklagtesielSinddennalleMännerinderWeltallegeworden?—SietrinkennurimmerWein,uudwoeszueilengilt,sindsiewieaugenageltundbewegensichnicht!JuwelchemLeben**)habeichnurgesündigt,daßichindiesesPechhineingefallenbin?Ach,JammerohneEnde!"

So oft sie allein war , sang sie das Lied „ Schan Po hang " :

 „ Ju denke an die vergangenen Zeiten , — mein Schicksal istverfehlt!IchhabedichfüreinenMauugehalten,—michselbstrühmeichnicht;wiekannderRabemitdemPhönixverglichenwerden?IchbinwiedasreineGold,begrabenimSchößederErde.—JeneristnureiuStückMessing:kanndasmitmeinerGoldfarbeverglichenwerden?DaernureiuStückgemeinesGesteinist,durchwelchesGlückumschlingtermeinenschneeweißenEdelsteinnacken?WiedieGlückseligkeitsblume,dieaufdemMist-Haufenwächst,binichmitihmdurchdasSchicksalgepaart.

 * ) D . i . goldene Wasserlilie , die poetische Bezeichnung für dieschnürtenFüßchenderDamen.

* * ) Bezieht sich auf die Seelenwanderung .
Globus für 1862 . Nr . 2» .

 Wie freudlos ist es iu meinem Innern ! Hört mich ! ich bin eingoldenerMauerziegel:wiebinichmitdemErdbewurfezufam-mengekommen?"

 „ Wer dies liest , der höre : Jedes Weib heutzutage , wenn sienureinigermaßenhübschuudkluguudgeschicktist,willnureinengutenMannhaben.WenneinerwieU-daist,magernochsovielguteEigenschaftenhaben,—immerwirderAnlaßznEkelundUeberdrnßgeben.VonAltersherhabenschöneLeuteselteneintugendhaftesundverständigesPaarabgegeben,ebensowenig,wieGoldkaufendenndverkaufendeLeutezusammenpassen."

 „ U - da ging täglich aus , um seine Pasteten nmherzutragen , undkamerstAbendszurück.Paukiulianstand,wennderMannaußenwar,denganzenTagunterdemThürvorhange*),bißMelonenkerneauf,steckteihrekleinenFüßchengeflissentlichhervorundlocktesoleichtsinnigeMenschenan.Täglichgabesderen,dieanihrerThürunbesonneneRedenführten,scherztennudsangen.Siesprachen:WieistsoeingutesStückHammelfleischeinemHuudeiu'sMaulgefallen?unddergleichenScherzemehr.SokonntedennU-danichtlängeriuderbraune»Steingassewohnenbleiben,ermußtesichmitseinerFrauübereinenWohnungswechselberathen.DieFrausprach:„WennDuunwissender,dummer,erbärmlicherMenschDichbeiJemandeinmiethest,wowenigeundkleineZimmersind,sowerdengewißniederträchtigeMenschenkommenundDichangreifen.SammledochliebereiupaarTaelSilbersuudmiethedanneinigeZimmerineinemanständigenHause;dasmachtdocheinenbessernEindruckundDuwirstdieNeckereienderLeutelos!"„Wosollichaber,"meinteU-da,„dasGeldhernehmen,umeiusolchesHauszumietheu?"Pankinliauspuckteaus:„DummesVieh!"riefsie„DubisteiuMauu,abereiutölpelhafter!WirstDuuieaufhören,wieeinaltesWeibmichzurVerzweiflungzubringen?WennDukeinGeldhast,soverkaufedochmeineHaarnadeln;dashältnichtschwer,uudwirwerdensiebaldwiederersetzenkönnen."

5 . Die Höflichkeit .

 Eines Tages begegnet U - da seinem herkulischen Bruder . BeidesindherzlichüberdasWiedersehenerfreutundUsuugmußdemBruderiuseiueWohnungfolgen.DortangekommensetzensiesichaufdenSöller.DannriefU-dadiePankinliau,mnsiedemUsuugvorzustellen:„DerneulichaufdemKiang-kangGebirgedenTigererschlagenhat,istdieser,DeinSchwager.JetztistabermeinleiblicherBruderPolizeipräfekt."

 Pan kin lian verneigte sich und sprach : „ Möge Ihnen allesGlückzuTheilwerden."

 Usuug verneigte sich daukeud und wollte sich niederwerfen ;aberdieSchwägerinhieltihnzurück:„HaltenSican!IchgeringeFraumüßtebefürchten,ihremGlückeimWegeznstehen."")

 „ Schwägerin , " bat Usuug , „ nehmen Sie die gebührende Ehr -bezengnngan!"Beidebegrüßtensichnochmalsgegenseitig.—

 Schon jetzt stellt Pan kin lian insgeheim Vergleiche zwischendeubeidenBrüdernanundnatürlichträgtdabeiU-danichtdenSiegdavon.Baldfragtsie:„WiealtsindSie?"

 „ Ich habe , " antwortet Usnng , „ unverdienter Weise mein acht -nndzwanzigstesJahrerreicht."

 Uns erscheint die Frage ebenso tadellos , wie die Antwortkomisch.DerChinesesiehtiuerstemnichtsUnpassendes,inrereineihmsehrgeläufigePhrasederBescheidenheit.AuchziehtdiejungeFraugauzunbefangendenSchluß:„DasindSicjadreiJahrälteralsich."

In dem Lande , „ wo Alles verkehrt ist " , lieben es nämlich die

 * ) D , h . in der Hausthür , welche durch eine Art Marquise oder Nou&gt;leangeschütztist.

* * ) Nämlich : wenn ich dnldete , daß Sie sich so vor mir erniedrigen .

19


